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(57)  Die  Spüleinrichtung  besitzt  eine  Betätigungs- 
vorrichtung  (33)  zur  wahlweisen  Auslösung  einer  Voll- 
oder  Teilspülung.  Hierzu  wird  ein  Ventilkörper  (7)  einer 
Ablaufgarnitur  (1  )  angehoben.  Im  Fall  einer  Teilspülung 
wird  der  Ventilkörper  (7)  mit  einem  Gewichtskörper  (1  3) 
angehoben,  der  bei  angehobenem  Ventilkörper  am 
Ventilkörper  lastet  und  diesen  nach  Auslösung  des 
Spülvorgangs  gegen  die  Auftriebskraft  eines  Schwim- 
mers  (8)  vorzeitig  in  die  Schliessposition  bringt.  Eine 
Kupplungsvorrichtung  weist  ein  in  einem  unteren  Be- 
reich  des  Gewichtskörpers  (13)  an  diesem  gelagertes 
Schaltorgan  (20)  auf.  Dieses  verbindet  beim  Anheben 
des  Gewichtskörpers  (1  3)  mit  einem  mit  diesem  verbun- 
denen  Zugelement  (26)  den  Gewichtskörper  selbsttätig 
mit  dem  Ventilkörper. 

Fig.  1 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Spüleinrichtung  in  einem 
WC-Spülkasten,  mit  einer  Betätigungsvorrichtung,  mit 
der  zur  wahlweisen  Auslösung  einer  Voll-  oder  Teilspü- 
lung  ein  Ventilkörper  einer  Ablaufgarnitur  anzuheben 
ist,  wobei  im  Fall  einer  Teilspülung  der  Ventilkörper  mit 
einem  Gewichtskörper  anzuheben  ist  und  bei  angeho- 
benem  Ventilkörper  der  Gewichtskörper  am  Ventilkör- 
per  lastet  um  diesen  nach  Auslösung  des  Spülvorgangs 
gegen  die  Auftriebskraft  eines  Schwimmers  vorzeitig  in 
die  Schliessposition  zu  bringen,  und  mit  einer  Kupp- 
lungsvorrichtung  zwischen  dem  Ventilkörper  und  dem 
Gewichtskörper.  Die  Erfindung  betrifft  zudem  eine  Ab- 
laufgarnitur  für  einen  Spülkasten,  mit  einem  Gehäuse 
und  einem  in  diesem  gelagerten  Ventilkörper  und  mit  ei- 
nem  Gewichtskörper,  der  am  genannten  Gehäuse  ab- 
gestützt  und  mit  dem  Ventilkörper  zu  dessen  Belastung 
mittels  eines  Verbindungsorgans  kuppelbar  ist. 

Spüleinrichtungen  und  Ablaufgarnituren  dieser  Art 
sind  bekannt  und  ermöglichen  eine  erhebliche  Einspa- 
rung  an  Spülwasser.  An  einer  weiten  Verbreitung  sol- 
cher  Spüleinrichtungen  und  Ablaufgarnituren  besteht 
deshalb  ein  starkes  öffentliches  Interesse.  Die  bisher 
bekannt  gewordenen  und  in  der  Praxis  eingesetzten 
Spüleinrichtungen  sind  in  der  Regel  konstruktiv  sehr 
aufwendig  und  bestehen  aus  vielen  Einzelteilen. 

Beispielsweise  zeigt  die  EP-A-0  448  092  eine  Spül- 
einrichtung,  bei  welcher  der  Ventilkörper  in  Ruhestel- 
lung  mit  einem  Gewichtskörper  verbunden  ist.  Im  Fall 
einer  Vollspülung  wird  der  Gewichtskörper  vom  Ventil- 
körper  getrennt.  Im  Fall  einer  Teilspülung  wird  hingegen 
der  Gewichtskörper  mit  dem  Ventilkörper  angehoben. 

Die  deutsche  Gebrauchsmusterschrift  DE-U-92  15 
972  zeigt  eine  Ablaufgarnitur,  die  ebenfalls  eine  Voll- 
oder  Teilspülung  ermöglicht.  Diese  arbeitet  mit  einem 
Hilfsventil  und  einem  Zusatz-Hilfsventil  sowie  einer  Ent- 
lastungskammer  und  ist  ebenfalls  sehr  aufwendig  aus- 
gestaltet. 

Schliesslich  zeigt  die  DE-A-36  1  8  671  eine  Spülvor- 
richtung  in  einem  WC-Spülkasten,  bei  der  zur  Auslö- 
sung  einer  Teilspülung  beim  Anheben  des  Ventilkörpers 
mittels  eines  Steuerorgans  ein  am  Schwimmergehäuse 
abgestütztes  Gewicht  mitgenommen  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Spüleinrichtung  sowie  eine  Ablaufgarnitur  zu  schaffen, 
die  einen  einfacheren  Aufbau  und  eine  kostengünstige- 
re  Ausführung  ermöglichen. 

Die  Aufgabe  ist  bei  einer  gattungsgemässen  Spül- 
einrichtung  dadurch  gelöst,  dass  die  Kupplungsvorrich- 
tung  ein  in  einem  unteren  Bereich  des  Gewichtskörpers 
an  diesem  gelagertes  Schaltorgan  aufweist,  das  beim 
Anheben  des  Gewichtskörpers  mit  einem  mit  diesem 
verbundenen  Zugelement  den  Gewichtskörper  selbst- 
tätig  mit  dem  Ventilkörper  verbindet.  Die  erfindungsge- 
mässe  Ablauf  garnitur  ist  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Gewichtskörper  mit  dem  genannten  Gehäuse  ver- 
bunden  ist,  derart,  dass  beim  Anheben  des  Gewichts- 

körpers  das  Gehäuse  das  Verbindungsorgan  ansteuert 
um  den  angehobenen  Ventilkörper  mit  dem  Gewichts- 
körper  zu  belasten. 

Bei  der  erfindungsgemässen  Ablaufgarnitur  wird 
5  somit  dessen  Gehäuse  zur  Steuerung  des  Verbin- 

dungsorgans  eingesetzt.  Das  Armaturengehäuse  über- 
nimmt  damit  eine  zusätzliche  Aufgabe.  Das  Verbin- 
dungsorgan  kann  damit  in  einem  Spülkasten  so  tief  an- 
geordnet  werden,  dass  es  sich  bei  gefülltem  Spülkasten 

10  im  Spülwasser  befindet  und  dadurch  gegen  Kalkabla- 
gerungen  weniger  anfällig  ist.  Damit  kann  die  Betriebs- 
sicherheit  wesentlich  verbessert  werden.  Das  Verbin- 
dungsorgan  lässt  sich  weitgehend  im  Gehäuse  der  Ab- 
laufgarnitur  integrieren,  sodass  ein  sehr  kompakter  Auf- 

's  bau  realisierbar  ist.  Dies  ist  insbesondere  bei  einem  so- 
genannten  Unterputz-Spülkasten  äusserst  vorteilhaft, 
da  in  einem  solchen  vor  allem  im  oberen  Bereich  sehr 
wenig  Raum  zur  Verfügung  steht. 

Ein  konstruktiv  besonders  einfacher  und  betriebs- 
20  sicherer  Aufbau  wird  dann  erreicht,  wenn  bei  der  erfin- 

dungsgemässen  Spüleinrichtung  das  Schaltorgan  bzw. 
das  Verbindungsorgan  eine  Klinke  aufweist.  Diese  kann 
dann  insbesondere  vom  Gehäuse  der  Ablaufgarnitur 
angesteuert  werden,  um  beim  Anheben  des  Gewichts- 

25  körpers  diesen  am  Ventilkörper  einzuklinken.  Zum  Aus- 
lösen  einer  Teilspülung  kann  dann  der  Ventilkörper  di- 
rekt  am  Gewichtskörper  angehoben  werden.  Der  Ge- 
wichtskörper  ist  dazu  nach  einer  Weiterbildung  der  Er- 
findung  mit  einem  nach  oben  ragenden  Arm  versehen, 

30  in  den  ein  Zugelement  eingreift.  Dieses  Zugelement 
kann  ein  Schwenkhebel  sein,  der  eine  von  aussen  be- 
dienbare  Taste  besitzt.  Beim  Drücken  der  Taste  greift 
dann  das  Zugelement  direkt  am  Gewichtskörper  an  um 
diesen  anzuheben.  Das  Ventilrohr  wird  mit  dem  Ge- 

35  wichtskörper  mitgenommen.  Beim  Loslassen  der  Taste 
lastet  der  Gewichtskörper  am  Ventilkörper  und  zwingt 
diesen  vor  der  vollständigen  Entleerung  des  Spülka- 
stens  vorzeitig  auf  den  Sitz  des  Ablaufventils. 

Zum  Anheben  des  Ventilkörpers  ist  nach  einer  Wei- 
40  terbildung  der  Erfindung  am  Gewichtskörper  ein  An- 

schlag  angeordnet,  der  mit  dem  Ventilkörper  in  Wirkver- 
bindung  ist  um  diesen  anzuheben. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  der  Dek- 
kel  der  Ablaufgarnitur  drehbar  am  Gehäuse  der  Ablauf- 

es  garnitur  gelagert.  Dies  hat  den  Vorteil,  dass  die  Ablauf- 
garnitur  in  jeder  Drehstellung  montiert  werden  kann.  Da- 
durch  wird  eine  automatische  Montage  der  Spüleinrich- 
tung  bzw.  der  Ablaufgarnitur  wesentlich  vereinfacht. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  ergeben  sich  aus 
so  den  abhängigen  Patentansprüchen,  der  nachfolgenden 

Beschreibung  sowie  der  Zeichnung. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 

folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

55 
Fig.  1  eine  erfindungsgemässe  Spüleinrichtung  mit 

einer  erfindungsgemässen  Ablaufgarnitur  so- 
wie  ein  geschnittener  Teil  eines  Spülkastens, 

2 
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Fig.  2  eine  Variante  der  erfindungsgemässen  Spül- 
einrichtung, 

Fig.  3  schematisch  eine  Draufsicht  auf  eine  Betäti- 
gungsvorrichtung,  5 

Fig.  4  eine  teilweise  geschnittene  Ansicht  eines  Ge- 
wichtskörpers, 

Fig.  5  eine  weitere  Ansicht  des  Gewichtskörpers,  10 

Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  den  Gewichtskörper, 

Fig.  7  ein  Schnitt  durch  den  Gewichtskörper  entlang 
der  Linie  VI  I  -VI  I  der  Figur  4,  und  is 

Fig.  8  ein  stark  vergrösserter  Teil  des  Gewichtskör- 
pers. 

Wie  die  Figur  1  zeigt,  ist  ein  Schwimmergehäuse  4  20 
einer  Ablaufgarnitur  1  an  einem  Ablaufstutzen  5  in  einer 
Oeffnung  3  eines  Spülkastens  2  befestigt.  Zur  Betäti- 
gung  der  Ablaufgarnitur  1  ist  in  einem  hier  nicht  gezeig- 
ten  oberen  Bereich  des  Spülkastens  2  eine  in  Figur  3 
schematisch  gezeigte  Betätigungsvorrichtung  33  ange-  25 
ordnet.  Diese  weist  zwei  Zugelemente  26  und  27  auf, 
die  vorzugsweise  unabhängig  voneinander  schwenkbar 
an  einem  Steg  28  des  Spülkastens  oder  des  Spülka- 
stendeckels  gelagert  sind.  Diese  Elemente  26  und  27 
weisen  am  einen  Ende  jeweils  eine  Taste  29  bzw.  30  30 
auf,  die  von  aussen  zugänglich  sind  und  zur  Auslösung 
einer  Spülung  in  der  Regel  von  Hand  zu  betätigen  sind. 
Das  Zugelement  26  ist  an  dem  der  Taste  29  gegenüber- 
liegenden  Ende  in  eine  Öse  14  eines  Gewichtskörpers 
1  3  eingesetzt.  Beim  Drücken  der  Taste  29  wird  der  Ge-  35 
wichtskörper  13  angehoben.  Das  andere  Zugelement 
27  greift  mit  dem  der  Taste  30  gegenüberliegenden  En- 
de  in  eine  Öse  24  eines  Ventilkörpers  7  ein,  der  hier  als 
Überlaufrohrausgebildet  ist.  Beim  Drücken  derTaste  30 
wird  der  Ventilkörper  7  angehoben.  Zum  Anheben  des  40 
Gewichtskörpers  1  3  und  des  Ventilkörpers  7  können  die 
Zugelemente  26  und  27  auch  beispielsweise  mittels  ei- 
nes  Druckknopfes,  wie  er  bei  Keramikspülkästen  üblich 
ist,  betätigt  werden.  Denkbar  sind  auch  andere  Betäti- 
gungsvorrichtungen,  mit  denen  wahlweise  der  Ge-  45 
wichtskörper  1  3  oder  der  Ventilkörper  7  angehoben  wer- 
den  können. 

Beim  Anheben  des  Ventilkörpers  7  mit  dem  Zugele- 
ment  27  wird  ein  am  unteren  Körper  des  Ventilkörpers 
7  angeordneter  Teller  9  von  einem  Ventilsitz  1  0  der  Ab-  so 
laufgarnitur  1  angehoben.  Im  Spülkasten  2  vorhande- 
nes  Wasser  kann  dann  durch  Fenster  6  des  Gehäuses 
4  durch  den  Stutzen  5  in  eine  hier  nicht  gezeigte  WC- 
Schüssel  fliessen.  Der  angehobene  Ventilkörper  7  wird 
durch  den  Schwimmer  8  in  an  sich  bekannter  Weise  55 
schwimmend  gehalten,  bis  der  Spülkasten  im  wesentli- 
chen  vollständig  entleert  ist.  Durch  Drücken  der  Taste 
30  wird  somit  eine  sogenannte  Vollspülung  ausgelöst. 

Der  Gewichtskörper  13  ist  hierbei  unbeteiligt.  Der  Ven- 
tilkörper  7  ist  zusammengesetzt  aus  einem  unteren  Teil 
38  und  einem  auf  diesen  aufgerasteten  oberen,  rohrför- 
migen  Teil  25.  Der  Teil  25  bildet  eine  Verlängerung  des 
Ventilkörpers  7  und  kann  zur  Anpassung  an  die  Höhe 
des  Spülkastens  durch  einen  solchen  mit  einer  anderen 
Länge  ersetzt  werden.  Der  Teil  25  ist  mit  zwei  angeform- 
ten  Rastzungen  25a  am  unteren  Teil  38  lösbar  aufgera- 
stet. 

Zur  Auslösung  einer  Teilspülung  wird  die  Taste  29 
betätigt  und  damit  der  Gewichtskörper  13  angehoben. 
Dieser  Körper  1  3  ist  an  seinem  unteren  Ende  mit  ange- 
formten  Stelzen  17  auf  einem  Deckel  12  des  Gehäuses 
4  abgestützt  und  am  Ventilkörper  7  verschieblich  ge- 
führt.  Ein  oben  offener  Behälter  16  ist  mit  Wasser  34 
gefüllt,  welches  bei  teilweise  geleertem  Spülkasten  ein 
zusätzliches  Gewicht  bildet.  Unterhalb  des  Behälters  1  6 
sind  die  genannten  Stelzen  17  angeformt,  die  im  Ab- 
stand  zueinander  gegenüberliegen  und  nach  unten  ra- 
gen.  Wie  die  Figuren  5  und  7  zeigen,  ist  an  den  Stelzen 
17  jeweils  eine  querverlaufende  Wandung  17a  ange- 
formt,  welche  die  Stelzen  17  verstärken  und  den  Ge- 
wichtskörper  13  am  Ventilrohr  7  stabilisieren.  Ein  nach 
unten  versetzter  Deckel  12,  der  mit  einer  Rastverbin- 
dung  31  am  Gehäuse  4  drehbar  befestigt  ist,  trägt  den 
Gewichtskörper  1  3,  der  auf  einer  Oberseite  1  2a  dieses 
Teils  12  abgestellt  ist. 

Der  Deckel  12  ist  mit  einer  Öffnung  12b  versehen, 
in  die  ein  Arm  21  einer  Klinke  20  eingreift.  Diese  Klinke 
20  ist  an  einem  in  Figur  8  gezeigten  Lager  1  8  schwenk- 
bar  gelagert  und  bildet  ein  Verbindungs-  oder  Schaltor- 
gan.  Die  Klinke  20  ist  wie  ersichtlich  als  einarmiger  He- 
bel  ausgebildet,  der  an  seinem  oberen  Ende  schwenk- 
bar  gelagert  ist.  Eine  unterhalb  der  Schwenkachse  S  an- 
geordnete,  radial  nach  aussen  gerichtete  Nase  20a  ist 
auf  die  Oberseite  12a  aufgesetzt  und  hält  den  Arm  21 
in  der  in  Figur  1  gezeigten  Stellung.  Die  Klinke  20  ist 
lösbar  in  eine  Rastöffnung  1  8a  (Figur  8)  einer  Stelze  1  7 
eingerastet. 

Wird  zur  Auslösung  einer  Teilspülung  der  Gewichts- 
körper  1  3  angehoben,  so  wird  gleichzeitig  der  Ventilkör- 
per  7  durch  die  Anlage  wenigstens  eines  am  Ventilkör- 
per  7  angeformten  Steges  23  an  der  seitlich  vorstehen- 
den  Unterseite  25b  einer  Rastzunge  25a  gleichzeitig 
ebenfalls  angehoben.  Die  etwa  am  unteren  Ende  des 
Gewichtskörpers  1  3  angebrachte  Klinke  20  wird  gleich- 
zeitig  vom  Deckel  12  abgehoben,  wobei  ein  Rand  12c 
mit  dem  Arm  21  in  Eingriff  kommt  und  dieser  den  Arm 
21  in  Richtung  des  Pfeils  36  nach  innen  zum  Ventilkör- 
per  7  hin  verschwenkt.  Ein  Absatz  22  des  Arms  21  wird 
dadurch  radial  nach  innen  in  eine  Position  bewegt,  in 
welcher  dieser  über  einer  nach  aussen  ragenden  Schul- 
ter  23  liegt.  Dies  ist  die  stabile  Lage  der  Klinke  20,  die 
bei  angehobenem  Gewichtskörper  1  3  beibehalten  wird. 
Wie  bei  einer  Vollspülung  wird  der  Ventilteller  9  vom 
Ventilsitz  10  abgehoben  und  damit  die  Spülung  ausge- 
löst.  Durch  den  Schwimmer  8  wird  wiederum  am  Ventil- 
körper  7  eine  Auftriebskraft  ausgeübt.  Der  Gewichtskör- 
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per  1  3  wird  bei  sinkendem  Spülwasserniveau  37  zuneh- 
mend  schwerer.  Durch  die  an  der  Schulter  23  aufliegen- 
de  Klinke  20  lastet  das  zunehmend  grösser  werdende 
Gewicht  des  Gewichtskörpers  13  auf  dem  Ventilkörper 
7.  Der  Gewichtskörper  13  ist  so  ausgebildet,  dass  er 
nach  einer  vergleichsweise  kurzen  Zeit  nach  Auslösung 
der  Spülung  die  Auftriebskraft  des  Schwimmers  8  über- 
windet  und  den  Ventilkörper  7  vor  der  vollständigen  Ent- 
leerung  des  Spülkastens  2  auf  den  Ventilsitz  10  zwingt 
und  damit  die  Spülung  unterbricht.  Bei  dieser 
Schliessbewegung  trifft  die  Nase  20a  der  Klinke  20  auf 
die  Fläche  12a  auf  und  verschwenkt  den  Arm  21  wieder 
in  die  in  Figur  1  gezeigte  Position,  in  welcher  der  Absatz 
22  sich  radial  neben  der  Schulter  23  befindet  und  somit 
der  Ventilkörper  7  zur  Auslösung  einer  Vollspülung  ohne 
Gewichtskörper  13  angehoben  werden  kann.  Nach  Be- 
endigung  der  Spülung  wird  der  Spülkasten  in  bekannter 
Weise  durch  ein  hier  nicht  gezeigtes  Einlaufventil  wie- 
der  auf  das  in  Figur  1  angedeutete  Niveau  37  aufgefüllt. 
Die  Spüleinrichtung  ist  damit  für  eine  wahlweise  Teil- 
oder  Vollspülung  wieder  bereit. 

Die  Ausführung  nach  Figur  2  ist  ähnlich  wie  dieje- 
nige  gemäss  Figur  1  aufgebaut  und  funktioniert  auch 
ähnlich.  Sie  ist  jedoch  weniger  hoch  und  für  einen  Auf- 
putz-Spülkasten  vorgesehen.  Die  Betätigungsvorrich- 
tung  kann  gleich  wie  die  in  Figur  3  gezeigte  Vorrichtung 
33  ausgebildet  sein.  Das  Zugelement  26  ist  dann  mit 
einem  Gewichtskörper  113  verbunden,  an  dem  ein  nach 
oben  ragender  Arm  115  angeformt  ist.  Über  einem  Be- 
hälter  1  1  6,  der  sich  bei  gefülltem  Spülkasten  1  02  unter- 
halb  des  Spülwasserniveaus  37  befindet,  ist  ein  Steg 
141  angeformt,  der  an  einem  vorstehenden  Ansatz  140 
eines  Ventilkörpers  1  07  einen  Anschlag  bildet.  Beim  An- 
heben  des  Gewichtskörpers  113  mit  dem  Zugelement 
26  wird  damit  gleichzeitig  der  Ventilkörper  1  07  angeho- 
ben.  Die  an  einer  Oberseite  11  1a  eines  Deckels  111  auf- 
liegende  Nase  120a  einer  Klinke  120  wird  vom  Deckel 
111  abgehoben,  wonach  der  Arm  121  in  Richtung  des 
Pfeiles  1  36  verschwenkt  wird  und  dieser  den  Gewichts- 
körper  1  1  3  bei  angehobenem  Ventilkörper  1  07  an  einer 
Schulter  123  abstützt.  Die  Schulter  123  ist  wie  bei  der 
Ausführung  gemäss  Figur  1  innerhalb  des  Gehäuses 
104  angeordnet.  Der  Deckel  111  ist  wie  der  Deckel  12 
mit  einer  Rastvorrichtung  1  31  am  Gehäuse  1  04  drehbar 
befestigt.  Die  Rastvorrichtung  131  ist  so  ausgebildet, 
dass  der  Deckel  1  1  1  auf  dem  Gehäuse  1  04  frei  drehbar 
ist.  Dies  gilt  auch  für  den  Deckel  1  2.  Der  Gewichtskörper 
1  1  3  ist  somit  in  jeder  Position  um  die  Achse  A  des  Ven- 
tilkörpers  1  07  drehbar  und  kann  dadurch  genau  auf  das 
Zugelement  26  ausgerichtet  werden.  Denkbar  ist  auch 
eine  Ausführung,  bei  welcher  die  Funktion  des  Steges 
141  durch  die  Klinke  120  übernommen  wird.  Ebenfalls 
denkbar  ist  eine  Ausführung,  bei  der  ein  weiteres 
Schaltelement  vorgesehen  ist,  welches  die  Funktion 
des  Steges  141  übernimmt.  Wie  ersichtlich  ist  der  Ven- 
tilkörper  107  weitgehend  wie  üblich  ausgebildet  und 
nicht  durch  irgendwelche  Schaltelemente  oder  sonstige 
Teile,  welche  sein  Gewicht  erhöhen  würden  belastet. 

Der  Auftrieb  des  Schwimmers  108  kann  damit  minimal 
und  das  Schwimmergehäuse  104  entsprechend 
schlank  ausgebildet  sein.  Dies  ist  insbesondere  für  eng 
gebaute  Unterputz-Spülkästen  wesentlich. 

Patentansprüche 

1.  Spüleinrichtung  in  einem  WC-Spülkasten,  mit  einer 
10  Betätigungsvorrichtung  (33),  mit  der  zur  wahlwei- 

sen  Auslösung  einer  Voll-  oder  Teilspülung  ein  Ven- 
tilkörper  (7,107)  einer  Ablaufgarnitur  (1,101)  anzu- 
heben  ist,  wobei  im  Fall  einer  Teilspülung  der  Ven- 
tilkörper  (7,107)  mit  einem  Gewichtskörper  (13,113) 

15  anzuheben  ist  und  bei  angehobenem  Ventilkörper 
der  Gewichtskörper  am  Ventilkörper  lastet  um  die- 
sen  nach  Auslösung  des  Spülvorgangs  gegen  die 
Auftriebskraft  eines  Schwimmers  (8,108)  vorzeitig 
in  die  Schliessposition  zu  bringen,  und  mit  einer 

20  Kupplungsvorrichtung  zwischen  dem  Ventilkörper 
und  dem  Gewichtskörper,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Kupplungsvorrichtung  ein  in  einem  un- 
teren  Bereich  des  Gewichtskörpers  (13,113)  an  die- 
sem  gelagertes  Schaltorgan  (20,120)  aufweist,  das 

25  beim  Anheben  des  Gewichtskörpers  (13,113)  mit 
einem  mit  diesem  verbundenen  Zugelement  (26) 
den  Gewichtskörper  selbsttätig  mit  dem  Ventilkör- 
per  verbindet. 

30  2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Schaltorgan  (20,120)  eine  Klin- 
ke  (19,119)  aufweist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  dass  das  Schaltorgan  (20,120)  zu 

seiner  Ansteuerung  mit  dem  Gehäuse  (4,104)  der 
Ablaufgarnitur  (1,101)  wirkverbunden  ist. 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  dass  das  Schaltorgan 

(20,120)  zu  seiner  Ansteuerung  mit  einem  Deckel 
(12,111)  der  Ablaufgarnitur  (1,101)  wirkverbunden 
ist. 

45 

50 

55 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Deckel  (12,111)  an  der  Ablauf- 
garnitur  (1,101)  drehbar  gelagert  ist. 

6.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Schaltorgan 
(20,  1  20)  einen  Arm  (21,121)  aufweist,  der  beim  An- 
heben  des  Gewichtskörpers  (13,113)  verschwenkt 
wird  und  bei  angehobenem  Ventilkörper  den  Ge- 
wichtskörper  am  Ventilkörper  abstützt. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Arm  (21,121)  den  Gewichtskör- 
per  (13,113)  an  einer  Schulter  (23,123)  des  Ventil- 

4 
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körpers  (7,107)  abstützt. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Schaltorgan 
(20,120)  ein  Steuerelement  (20a,  120a)  aufweist,  s 
das  am  Ende  einer  Teilspülung  mit  dem  Gehäuse 
(4,  1  04)  der  Ablaufgarnitur  (1,101)  zum  Entkuppeln 
des  Schaltorgans  (20,120)  zusammenwirkt. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da-  10 
durch  gekennzeichnet,  dass  am  Gewichtskörper  1 
(13,113)  zum  Anheben  des  Ventilkörpers  (7,107) 
ein  Anschlag  (32,141)  angeordnet  ist. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da-  15 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Gewichtskörper 
(13,113)  einen  nach  oben  ragenden  Arm  (15,115) 
aufweist,  in  den  an  einem  oberen  Ende  das  Zugele- 
ment  (26)  eingreift. 

20 
11.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  das  Schaltorgan 
(20,120)  eine  am  unteren  Ende  des  Gewichtskör- 
pers  (13,113)  gelagerte  Klinke  (19,119)  aufweist, 
die  beim  Anheben  des  Gewichtskörpers  selbsttätig  25 
durch  das  Gehäuse  (4,104)  der  Ablaufgarnitur 
(1,101)  in  eine  mit  dem  Ventilkörper  (7,107)  wirk- 
verbundene  Stellung  bewegt  wird  und  die  beim  Ab- 
senken  des  Gewichtskörpers  (13,113)  durch  das 
Gehäuse  (4,104)  der  Ablaufgarnitur  selbsttätig  zu-  30 
rückgestellt  wird. 

12.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Gewichtskörper 
(13,113)  an  seinem  unteren  Ende  unterhalb  eines  35 
Behälters  (16,116)  zwei  nach  unten  ragende  Stel- 
zen  (17)  aufweist. 

13.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Betätigungsvor-  40 
richtung  (33)  zwei  Zugelemente  (26,27)  besitzt,  wo- 
bei  das  eine  Zugelement  (26)  mit  einem  nach  oben 
ragenden  Arm  (15,115)  des  Gewichtskörper  und 
das  andere  Zugelement  (27)  mit  dem  oberen  Ende 
des  Ventilkörpers  (7,107)  verbunden  ist.  45 

14.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Gewichtskörper 
(13,113)  mit  dem  Schaltorgan  (20,120)  eine  Einheit 
bildet,  die  im  Ruhezustand  am  Gehäuse  (4,  1  04)  der  so 
Ablauf  garnitur  (1,101)  abgestützt  ist  und  zur  Steue- 
rung  des  Schaltorgans  (20,  1  20)  mit  diesem  wirkver- 
bunden  ist. 

15.  Ablaufgarnitur  (1,101)  mit  einem  Gehäuse  (4,104)  55 
und  einem  in  diesem  gelagerten  Ventilkörper 
(7,  1  07)  und  mit  einem  Gewichtskörper  (1  3,  1  1  3),  der 
am  genannten  Gehäuse  (4,104)  abgestützt  ist  und 

mit  dem  Ventilkörper  (7,107)  zu  dessen  Belastung 
mit  einem  Verbindungsorgan  (20,120)  kuppelbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Gewichts- 
körper  (13,113)  mit  dem  genannten  Gehäuse 
(4,104)  wirkverbunden  ist,  derart,  dass  beim  Anhe- 
ben  des  Gewichtskörpers  (13,113)  das  genannte 
Gehäuse  (4,104)  das  Verbindungsorgan  (20,120) 
ansteuert  um  den  angehobenen  Ventilkörper 
(7,107)  mit  dem  Gewichtskörper  zu  belasten. 

6.  Ablaufgarnitur  nach  Anspruch  1  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Ventilkörper  (7,107)  innerhalb 
des  Gehäuses  eine  Schulter  (23,123)  und  das  Ver- 
bindungsorgan  (20,120)  einen  in  das  Gehäuse 
(4,104)  eingreifenden  Arm  (21,121)  aufweist,  der 
beim  Anheben  des  Gewichtskörpers  zur  Schulter 
(23,123)  hin  bewegt  wird. 

5 
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